
StE noch AUuUS, sollte aber VO  an eiıner 1m schen Dımension (Ihomas Bremer,
Fachbereıich Pädagogık ANSCHOMUINCHNCH Kenneth ewell, Bıschof Igenjatıje
Arbeıt NIV. der Bundeswehr Ham- Mıdıc)” Be1l näherer Betrachtung ze1gt
urg nıcht zwangsläufig WeTI- sıch aber, daß der Rückgriff auf das kon-
den Schade, daß dıe übermäßıig vielen fessionstypologısche Raster hılfreich 1st
englıschsprachıgen Zıtate das Lesen und bleıbt, e1l ıne Basıs wählt, dıe
manchmal eIWAas mühsam machen. Die- exIira controvers1ı1an geblıieben ist un
SN uch darf In keiner Öökumenisch AUS- dıe Gesprächsaufnahme TSTI ermöglıcht
gerichteten Bıbhothek fehlen. und be1l Stockungen wıieder In Gang

bringt. Dadurch ist diese PubliıkationFernando NNS auch für Außenstehende interessant und
hılfreich eiınmal qals Informatıon, VOT

John Iaylor (ed) kcumeniı1cal Dıialogue allem aber als Bewelıs, daß eologıe
Reconcıhation. Conference of dort weıterhelfen kann, Parteinahme

European Churches. Theologıcal in Sackgassen führt. Vo
Faculty, erbıan (Orthodox Church.
Belgrade, 02227 February 996 Genf
996 XS Seıten. DER KONIEXTI ALS COCHANCE UND

PROBLEMDie KEK macht möglıch endlich
Stimmen VOT allem AUS Serbien.
denen nıcht 11UT Hıerarchen heılıgste Volker Küster, Theologıe Im Kontext

ugle1ic eın Versuch über dıe Miın-(jüter vertei1digen, sondern konflıkt- jung- T’heologıe. teyler Verlag, e-trächtige Selbstbehauptung theologisch
hıinterfragt un Dıstanz tal 995 191 Seılten. Kt 30,-
ırd Und dahınter eın wagemutiger Eın informatıves, interessantes und
Schritt der serbıschen Bıschöfe Un sehr persönlıches uch Der Autor, Mıiıt-
Theologen, ämlıch sıch dieser krIit1- arbeıter Lehrstuhl für Relıg10ns- und
schen Überprüfung nıcht In natıonale Miıssionswissenschaften In Heıdelberg,
Klausur egeben; sondern mıt Brü- se1ine hervorragende Kenntnis der
dern aus Europa dıe Schwestern sınd koreanıschen Kırchen SOWIEe se1in breıtes

Wıssen In m1issionswı1ıssenschaftlıchernoch eIiwas dünn gesäl) eiınen Runden
Tisch un ökumeniıischer Lıiteratur, cdıie

/Zunächst Stutzt INnan be1l der Durch- orohe rage ausführlıch dıskutieren,
sıcht des Inhaltsverzeichnısses: W ds eigentlıch ‚„‚kontextuelle Theologıe
ZWeIl Monate nach Dayton für ıne sol- se1  .. W S1e Nutz! und W1e SI A1=
che Begegnung ausgerechnet e typolo- über der Wahrheıitsfrage dasteht Irotz-
gısche Struktur? Iso Versöhnung unter dem hätte das uch noch länger sein
dem Aspekt der theologischen Tradıtion, dürfen eın ungewöhnlıcher Wunsch
WI1e S1e sıch In der orthodoxen (Gr120- eiInNes Rezensenten: denn kommen
T0S Larentzakıs), der lateiınıschen derart zentrale Frragen ZUT Sprache, daß
(Ruud Huysmans) und der brıtıiıschen dıe Analysen nıcht ausführlıch
Theologı1e Frances Young) herausgebil- se1n können.
det hat: dann für d1eselben Kırchenfami- Küster biletet In eıl sınnvolle
hen Versöhnung In ihrer pastoralen Klärungen den Begriıffen der akko-
Martın Hovan, Metropolıt Jovan, Erzbıi- modierten, der indıgenısierten und der
schof Perko) und In iıhrer sozi1opolıt1- inkulturierten Theologıien. Er greıft kun-
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dıg dıie Mıssiıonsgeschichte zurück { dDies vollzıeht 1U  —_ Aus-
benennt hılfreich Posıtionen und [DIS- ahl westlıcher Autoren Seine
kussıonen AdUus früherer und heutiger kritische Analyse betrifft dıe konserva-
eıt und WAarTr keineswegs 11UT AdUus dem (1V evangelıkale Posıtiıon festgemacht

DIie Darstel-Sektor der deutschsprachıgen Lauteratur Beıspıel Beyerhaus
Er bringt Klarheıt den Wırrwarr der lung STe /usammenhang MI1L der
heute allenthalben verwendeten Begriffe evangelıkalen Krıtik ORK, der
(nebst ıhren emotionalen Nebentönen) Okumen Vereinigung VO  D Drıtte-Welt-
und daß SIC hinreichend deut- 1heologen und Theologiınnen (EA] WOT)
lıcher Unterschiedenheit theologısc S11111- un anderen Grupplerungen DiIe
voll CeINZESEIZL werden können Man Krıtik Küsters 1ST schartf aber faır DIie
kann L1UT wünschen daß Küsters K 1ä- zweıte Analyse gılt der Rezeption durch
IUNSCH und Benennungen der odelle dıe eurozentrischen Autoren wobe1l
116 endgültige Standardısierung des I1T dıe Begriffsbestimmung des ‚„„Euro-
bıslang zügellosen Umgangs mIL dıe- zenNntrısmus durch den Agypter Samır
SCI] Termiıminı einleıten. Amın UN-Direktors N18 über-

Schwerer {ut sıch der Verfasser mıiıt zeugend erscheımnt Unter dieser Rubrık
Kategorisierung der Rezeption kommen Rendtorftf (F 76) und der

kontextueller ] heologıen Hıer konzen- Rezensent (706 52) 111$ Visıer danach
sıch auftf den deutschen Sprach- unter der Rubrık der interkulturellen

bereich und systematısche Kategzo- Theologıe Sımpfendörfer und
LICIH CIM dıe be1l Repräsentanten est- Sunderme1lner Ich selber kann miıich
lıcher Theologıe und ıhrer krıtıschen Küsters Darstellung 11UT den SL:
Kezeption kontextueller Theologıen enft- taltıg wlıedergegebenen Detauıls wıeder-

tIiınden nıcht aber der Gesamttendenzdeckt hat Es sınd 26 stiıchwortartige
Krıterien mı1 denen Argumentatıions- denn ich habe 111C egrüßt sondern 11UT
mMuster charakterıs1iert werden der festgestellt daß der Eıinfluß westlicher
selbstreferentielle Maßstab der Ver- Theologıe auf dıe Kırchen der aqaußer-
dacht der Reproduktion (westlıcher) euroamerıkanıschen Welt überwälti-
Konzepte Gewand der antı- gend groß 1STt In Korea VOT allem auf
partıkularıstische Appell der anlı- das dieses uch hauptsächlıch abzıelt
reduktionistische Appell (summarısch 1ST dıie Theologıe MI1t der Mıllıonen VO  —_

X3 und 96) Zwelılfellos können kon- Presbyteri1anern werden 1 1-
kanıscher und westlicher qals den heu-textuelle Theologien AUuUSs UHSCGCITICT eıt

auch Posıtıonen AdUus der (west- USA DıIe Mınjung J1 heologıe 1ST
ıchen) Vergangenheit als selbstreferen- dort C111 schöner Farbtupfer auf dem
t1ell reprodukKtıv partıkularıstisch us  S TauUCH Eıinerle1 ıimporterten kon-
krıtisiert werden unbeschadet der servatıven Theologıe AdUus Amerıka
Frage ob dies richtig oder falsch 1ST Neues bringen dıe wichtigen Ab-
Das e1ß natürlıch Küster auch und schnıtte über dıie Funktion interkulturel-

1ST jedem all SCIN eCcC ler Theologıe dıe Dıskussion ber
dıese VOIl ihm wıeder NECU SYStemaltısıier- Pluraliısmus (94 04) Der Begrıff des
ten Krıterien auf dıe Weılisen uUuwWwen- „offenen Regelsystems“ für dıe unk-
den denen konservatıve CUTOZCI1- UuonN interkultureller Theologıe 1ST hılf-
trısch westlıche oder ökumeniıisch CHNA- reich und wırd auf kulturelle Entitäten

heutige Autoren kontextuelle plurıforme Lebensformen und reg1onale
Theologıen FTEZIDICICN bzw krıtisıeren Ausdifferenzierungen chrıistliıcher heo-
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logıe angewendet. Dabe1 kommen auch tTreiungszentrierter Synkretismus”
lateinamerıkanısche und verschlıedene vielen VO  —; uns qals eXtiravaganti und eIwas
asıatısche Befreiungstheologien kurz in unbescheıiden anmutele, LICUu verstehen.
den Blıck Vıeles wırd hıer klarer: undI1s- Und doch bleıbt be1l allen Darstellungen
kutiert aber bleiben mehrere oroße Fra- das Bıographische das wirklıch Fın-
SCHh Inwıefern sınd diıese Theologien drückliche. Die Verbindungen Z.UT11 eı1l
mehr als e1in „Auischrei‘‘; ıne monothe- Ssınd nıcht augenfällıg, obwohl vieles
matısche Gewichtung? Wıe begrün- AUSs ıhm Jjetzt deutlichere Konturen C1I-
den S1e iıhr Recht autf dıe „Usurpatıon" hält. Aber etiwas barsch
des Exodus als des ITTeXTIeES iıhrer Be- I1 volle „Iheologıen‘”, auf Grund
ireiungshoffnungen unftier Ausblendung deren Pfarrer und Pfarrerinnen dUSSC-
vieler anderer bıblıscher Iradıtiıonen? bıldet und (Gemeıinden orlentiert un g-
und Was he1ßt überhaupt, daß ‚„„Got! INn nährt werden könnten, handelt sıch
der Geschichte andelt‘“? Gerade diese be1l allen cdiesen kontextuellen ONZED-
rage deren Lösung 111a natürlıch ten nıcht! Das Kontextuelle ist nıcht das
nıcht Küster alleın aufbürden kann Problem, sondern das Ausschnitthafte,
steht bedrohlich unbeantwortet hınter das Monothematısche. Jede gule heo-
allen Dıskussionen über kontextuelle logıe sollte kontextuell se1n und auch

VO Kontext ZU bıblıschen extTheologıen und besonders über Befre1-
ungstheologıen, deren Vertreter zumeıst rückfragen. Die hıer sk1ı771erten und blo0-
auf äahnlıch unkrıitische Weılse wWw1e iıhre graphısch ıllustrierten ITheologıen sınd
euro-amerıkanıschen Lehrer und heut1- W ar sıcher mehr qals e1in Aufschreı, als
SCH Partner In der Okumene VO „E1IN- 1ıne kontextuelle Gewichtung oder kul-
reıfen (jottes‘“ bZzw. VOIN seinem Han- turspezıkısche etonung, aber doch

nıcht entscheidend mehr. ollten S1edeln In geschichtlich-politischen Ere1g-
nıssen sprechen. dıes se1n, müßten S1e alle, oder doch

Teıl I1 macht dieses Buch einem viele der oroßen TIThemen der Bıbel
csehr persönlıchen Zeugnı1s. Küsters Ent- (nıcht der westlıchen oder östlıch-ortho-
sche1idung, fünf eindrucksvolle Bı0gra- doxen Theologıe!) zumındest berühren.
phıen über dıe Generationen hın VON Aber das tun S1e nıcht, W ds gew1ß auch
Prof. Ahn hıs Frau Chung als Rah- Küster siıeht Er Mag MIr denn nıcht
LHEN für dıe Interpretation kontextueller STa se1n. WE ich be1l der ıhn ırrmtie-
Theologıe In Korea darzustellen, 1st be- renden Meınung bleibe (S 81); han-

dele sıch be1l diesen Entwürfen nıchtSONders glücklıch und durchaus gelun-
SCHh Aazu kommt dıe sens1ıble Interpre- Theologıen 1mM eigentlıchen Sınn Irotz-
tatıon des Holzschnuiıtts VO  — Hong 5ong- dem ıst se1n uch darüber iınformatıv,
Dam Wer dıesen eı1l hest, trıtt unwıll- interessant und sehr persönlıch.
kürlich AUSs dem europäıischen Raum in
ıne Sanz andere Welt e1n, egegnet e1IN- Dietrich Rıtschl
drücklichen Gestalten und erlebt S1e als artın Greschat, 1Jrıe oth Hg.)Mıtglieder desselben Haushaltes Gottes,

dem WIT Anteiıl en Ich lernte auch Dıiıe Chrıisten und dıie Entstehung der
Europäirschen Gemennschaft. erlagAhn Byung-Mo, den ich VOL einem Jahr ohlhammer, Stuttgart 994 SEA Se1-In Korea wlıeder traf, mıt Augen

sehen, und vielleicht lehrt Küsters feıne ten Kt 49,80
Darstellung auch, Frau Chung Hyun Dıe derzeıitige Verkürzung nahezu
Kyung, deren „überlebens- und be- aller Aufgaben europäıischer Polıtık auf
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